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Mittwoch den 31 Januar 1900

Beilage zu Nr 25 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

Stadtverordneten Sitzung
Halle 29 Januar

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
pr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke Fabrikbeſitzer
Billing und Maurermeiſter Hildebrandt

Eingegangen ſind zwei Petitionen welche den Ankauf der zum Abbruch
beſtimmten Häuſer Mauerſtraße 18/19 betreffen

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten

1 Die Handelsgeſellſchaft Reinhold Steckner beabſichtigt von ihrem
nördlich der Berlinerſtraße zwiſchen Mühlrain und dem Eiſenbahngelände

elegenen Grundſtücke einen Theil zur Bebauung zu erſchließen Dieſe
ebauung kann indeſſen nur theilweiſe zugeſtanden werden da der in der

Berlinerſtraße vorhandene Entwäſſerungskanal die Abwäſſer einer großen
Fläche nicht mehr aufzunehmen vermag Ferner iſt in Rückſicht auf die

öhenlage des erwähnten Kanals eine Entwäſſerung des fraglichen
ckstheils nur dann möglich wenn die betreffende Baufläche bis

zur Höhe der Berlinerſtraße aufgeſchüttet wird Durch eine ſolche Auf
ſchüttung würde aber der Verkehr auf dem Feldwege nach dem Birkhahn
welcher von dem Treffpunkte des Mühlrains mit der Berlinerſtraße an
der nördlichen Böſchung der Berlinerſtraße entlang führt und ſich dann
neben dem Eiſenbahngelände fortlaufend nach Nordoſten wendet unter
brochen werden was im Verkehrsintereſſe nicht angängig iſt Die Firma
Reinhold Steckner müßte alſo zunächſt entlang dem Eiſenbahngelände eine
Rampe anſchütten nachdem ſie zuvor eine proviſoriſche Wegeverbindung
hergeſtellt hat Nach Fertigſtellung der Rampe könnte dann der Wege
theil eingezogen werden Dieſer Wegetheil der im Beſitz des Eiſenbahn
fiskus iſt müßte ſodann von der Antragſtellerin erworben werden worauf
die Auffüllung eines Theiles des Grundſtücks bis zur Höhe der Berliner
ſtraße erfolgen könnte Nunmehr würde nach Erfüllung der orts
ſtatutariſchen Bedingungen und nach Herſtellung eines Straßenkanals auf
Koſten der Antragſtellerin der Anbau von Wohnhäuſern an der Berliner
ſtraße in der dort feſtgeſetzten Fluchtlinie geſtattet werden können Um
die Erfüllung der ortsſtatutariſchen Bedingungen Terrainabtretung Hinter
legung der Straßenausbaukoſten 2c fordern zu können bedarf es der Flucht
linienfeſtſetzung für dieſen Straßentheil Die Fluchtlinie wird feſtgeſetzt
Berichterſtatter St V Heiſer

2 Der Haushaltsplan der Paul Riebeck Stiftung für 1900
wird feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Hofmeiſter

3 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß eine Anzahl
techniſche Beamte welche bisher diätariſch beſchäftigt wurden definitiv
angeſtellt werden
geſetzt Zu bemerken iſt daß die vom Magiſtrate beantragte und von
der Bau und Finanzkommiſſion empfohlene Neugründung einer Aſſiſtenten
ſtelle im Wegemeiſterbureau auf Antrag des St V Grote gegen 21 von
46 Stimmen abgelehnt wird weil nach der Einverleibung der Vororte
ohnehin eine neue Wegemeiſterſtelle errichtet werden müſſe und deshalb die
Neuordnung bis dahin vertagt werden könne Die neu errichteten zwei
Aſſiſtentenſtellen im Hoch und Tiefbaubureau ſollen auf Antrag des
St V Grote nur mit Abſolventen einer Baugewerksſchule beſetzt werden
können St V Gieſe ſprach gegen dieſen Antrag weil es nicht darauf
ankomme wo und wie ein Bewerber ſeine Kenntniſſe erworben hat
ſondern lediglich auf das thatſächliche Können Eine Gemeinde dürfe
dem freien Wettbewerbe keine Schranken ſetzen Die Mehrheit erhebt aber
den Antrag des St V Grote zum Beſchluß Weiter erklärt ſich die Ver
ſammlung auf Antrag der Finanzkommiſſion damit einverſtanden daß
mit dem Prinzip der Gewährung freier Dienſtwohnungen vollſtändig ge
brochen wird Zwar ſoll den Beamten ſoweit es erforderlich iſt eine
Wohnung gewährt werden aber nur gegen Zahlung einer Entſchädigung
in Höhe von 10 Prozent des Gehalts Um die Beamten in ihren Be
zügen durch dieſen Beſchluß nicht ungünſtiger zu ſtellen werden die Ge
haltsſkalen der Betreffenden entſprechend erhöht

4 Von dem Finalabſchluß der Rechnung der Paul Riebeck
Stiftung für 1898/99 wird Kenntniß genommen Ueberſchreitungen in
Höhe von 2711,90 Mk werden nachbewilligt Berichterſtatter St V
Hofmeiſter Zugleich wird die Entlaſtung der Rechnung der Kaſſe der
Panl Riebeck Stiftung pro 1897/98 ausgeſprochen Berichterſtatter St V
Berghaus

5 Zu Erweiterungen des Gasrohrnetzes beantragt der Ma
giſtrat die Bewilligung von 84500 Mk aus dem Gasanſtalts
Erneuerungsfonds Auf Antrag der Finanzkommiſſion Berichterſtatter
St V Billing werden 20000 Mk für Erweiterungen in der Thurm
ſtraße geſtrichen weil ein bezüglicher Koſtenanſchlag 2c noch nicht vorliegt
Es wird aber an den Magiſtrat das Erſuchen gerichtet wegen Bewilligung
der vorläufig abgelehnten Summe eine beſondere Vorlage zu machen
Ferner werden 2000 Mk zur Legung von Gasrohren c auf der Würfel
wieſe und 10000 Mk für die Zugänge zur Peißnitzbrücke und auf der
Ziegelwieſe geſtrichen St V Roth beantragte die Streichung weil die
Anlagen durch Gasausſtrömungen leiden könnten und eine beſſere Be
leuchtung der Würfel und Ziegelwieſe nun auch noch recht gut verſchoben
werden könne bis das ſtädtiſche Elektrizitätswerk in Betrieb geſetzt iſt
Nach Vornahme dieſer Streichungen werden nur 52500 Mk bewilligt

6 Für die Beaufſichtigung der ſtädtiſchen Anlagen werden
864 Mk nachbewilligt Berichterſtatter St V Dr Keil

7 Der Haushaltsplan des ſtädtiſchen Waſſerwerks für 1900
wird feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Billing St V Albrecht
führt aus der Arbeiter Cichozewsky welcher zum Vertrauensmann des
Verbandes der in ſtädtiſchen Betrieben beſchäftigten Arbeiter gewählt und
infolgedeſſen Eingaben an die ſtädtiſchen Kollegien um Lohnaufbeſſerung
gerichtet habe ſei deshalb von dem Direktor der Gas und Waſſerwerke
gemaßregelt worden Redner richtet an den Magiſtrat das Erſuchen da
für zu ſorgen daß ſtädtiſche Arbeiter die weiter nichts thun als von
ihrem geſetzlichen Koalitionsrechte Gebrauch machen nicht gemaßregelt
werden dürfen Herr Bürgermeiſter Holly Die Entlaſſung des Cichozewsky
ſei erfolgt weil eine Verringerung der Arbeiterzahl nothwendig geworden
war Es könne aber geſagt werden daß dieſe Entlaſſung nur einem
Magiſtratsbeſchluſſe zuvorkam der wahrſcheinlich denſelben Effekt gehabt
hätte Der Magiſtrat frage nicht nach der politiſchen Geſinnung der
ſtädtiſchen Arbeiter er denke auch nicht daran die Koalitionsfreiheit dieſer
Arbeiter irgendwie anzutaſten Cichozewsky würde aber wenn
er aus dem erwähnten Grunde nicht entlaſſen wäre aus ſeinem Arbeits
verhältniſſe entfernt worden ſein weil er durch ſein agitatoriſches Ver
halten fortgeſetzt die ſtädtiſchen Arbeiter in unverantwortlicher Weiſe be
unruhigte und Erregung verurſachte Cichozewsky ſei obwohl dem
Magiſtrat ſeine unentſchuldbaren Agitationen bekannt waren nicht ſofort
entlaſſen ſondern zuvor verwarnt Der Magiſtrat habe ſelbſtverſtändlich
nichts dagegen wenn ſich die Arbeiter einzelner Betriebe zuſammenfinden
und in ordnungsmäßiger Weiſe wegen Lohnerhöhungen 2c vorſtellig
werden im Gegentheil berechtigte Wünſche der Arbeiter fänden ſtets Be
rückſichtigung Gegen ein agitatoriſches Verhalten aber wie Cichozewsky
es fortgeſetzt zeigte müſſe vorgegangen werden Der Magiſtrat werde
ſolche Leute in Zukunft nicht mehr beſchäftigen Beifall

8 und 9 Die Haushaltspläne der Gasanſtalt und des Leih
amts werden feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Schmidt und Apelt

10 Für die von dem Grundſtück Werdergaſſe Nr 8 fluchtlinienmäßig
zur Straße entfallenden 7 qm Land verlangt Herr Stadtrath Keferſtein
eine Entſchädigung von 25 Mk Auf Antrag der Bau und Finanz
kommiſſion wird die Entſchädigung auf 20 M für das Quadratmeter
feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Schwidt

11 Zur Unterſtützung ſtädtiſcher Beamten in Krankheits und
ſonſtigen Unglücksfällen ſind im Haushaltsplane 1000 Mk vorgeſehen
Dieſer für ca 200 Beamte beſtimmte Fonds iſt ſo gut wie erſchöpft das
Bedürfniß der Gewährung außerordentlicher Unterſtützungen aber hervor
getreten Der Fonds wird deshalb um 250 Mk verſtärkt Bericht
erſtatter St V Billing

Dann wird noch die Vornahme baulicher Veränderungen im Dach
geſchoß des Hauſes Domgaſſe 1 geſtattet obwohl die betreffenden Räume
von der Fluchtlinie durchſchnitten werden unter der Vorausſetzung daß
der Grundſtückseigenthümer im Grundbuche eintragen läßt daß er ver
pflichtet iſt das zur Straße entfallende Terrain zum Preiſe bis zu 50 Mk
an die Stadt aufzulaſſen Berichterſtatter St V Kobert

Der Verein für Volkswohl geht mit der Abſicht um ſeine Für
ſorge für die Armen der Stadt noch weiter auszudehnen indem er eine
ſog Krippe errichten will Er hat den Wunſch daß ihm zu dieſem Zwecke
in mäßig großes Lokal und zwar die ſog Cholerabaracke im ehemaligen
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Es werden für die neuen Stellen Gehaltsſkalen feſt

Werge ſchen Garten koſtenfrei überlaſſen wird Der Magiſtrat beantragt
dem genannten Vereine die Baracke auf jederzeitigen Widerruf zu dem
Zwecke zu überlaſſen ihm auch freies Waſſer zu gewähren Die Finanz
kommiſſion iſt wie St V Bethcke berichtet damit einverKkanden daß
die Baracke dem Vereine überlaſſen wird ſie hat aber erhebliche Bedenken
gegen dieſes Lokal geltend zu machen Die Kommiſſion ſchlägt deshalb
vor die Hergabe zu genehmigen zugleich aber anheimzugeben
daß der Verein ſich ein geeigneteres Lokal miethet und eine
Beihilfe von der Verſammlung erbittet Die Gewährung freien
Waſſers beantragt die Finanzkommiſſion abzulehnen dagegen event lieber
einen Beitrag zu den Unterhaltungskoſten zu bewilligen Herr StadtrathPütter bemerkt daß die Hauptabtheilung des Volkswohlvereins 1500

Mark als Beihilfe zur Einrichtung und Betrieb der Krippe in Ausſicht
geſtellt hat Die Krippe ſolle zunächſt verſuchsweiſe mit 16 Betten eröffnet
werden wobei eine weitere Ausdehnung erhofft wird Dieſelbe ſoll von
einer erfahrenen Diakoniſſe geleitet werden Die Mütter haben die Kinder
bis zu 2 Jahren Morgens in die Krippe zu bringen und Abends wieder
abzuholen Jn der Krippe werden die Kinder nach der Einlieferung ge
badet dann mit Anſtaltskleidung verſehen und den Tag über gepflegt und
gewartet wofür von den Müttern eine kleine wöchentliche Entſchädigung
zu zahlen iſt Die Cholerabaracke in der übrigens bisher niemals
Kranke gelegen haben eigne ſich nach dem Gutachten von Aerzten
ſehr gut für die Zwecke denn ſie ſei hell und luftig als Cholerabaracke
ſei ſie freilich nicht beſonders ſchön weil die Abortverhältniſſe ungünſtig
ſind St V Krüger ſpricht gegen die Beſtrebungen des Vereins für
Volkswohl und beantragt von Seiten der Stadt Krippen einzurichten
und zu betreiben Die Verſammlung beſchließt nach dem Antrage der
Finanzkommiſſion

Henutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

53 BVerlin 29 Januar
Präſident Graf Balleſtrem verlieſt zunächſt ein Danktelegramm der

Kaiſerin für die ihr aus Anlaß des Ablebens der Herzogin Friedrich
von Schleswig Holſtein ausgeſprochene Antheilnahme des Reichstags und
fügt hinzu er ſei vom Kaiſer beauftragt mitzutheilen daß derſelbe den
Ausdruck der Theilnahme des Hauſes mit beſonderer Befriedigung ent
gegengenommen habe

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Etat für die Einführung
des Checkverkehrs

Abg Roeſicke Bund der Landw giebt zu erwägen daß der Check
verkehr eine noch größere Concentration der Mittel aus dem Kleinverkehr
bei der Reichsbank zur Folge haben werde Man ſpreche hier von einem
Verſuch aber wenn ſich einmal der Verkehr an die Sache gewöhnt haben
werde würde jedenfalls an eine Wiederbeſeitigung nicht zu denken ſein
Als vor einer Reihe von Jahren das Poſtſparkaſſenweſen geplant war
wurde um einer zu großen Concentration der Gelder vorzubeugen vor
geſchlagen letztere auf viele größere Jnſtitute auf Communen c zu ver

theilen Heute laſſe man dieſen Gedanken fallen obwohl die Nothwendig
keit dem gewerblichen Mittelſtande billiges Geld zuzuführen heute mehr
als je vorliege Dem Kleinverkehr würden die Mittel entzogen um ſie
der Reichsbank zuzuführen Der hohe Diskont der jetzt bei der Reichs
bank beſtehe zeige deutlich ein wie theurer Spaß das für den Mittelſtand
werden müſſe Die Gelder die im Poſtcheckverkehr flüſſig werden müßten
deshalb nicht an die Reichsbank abgeführt werden ſondern an lokale
Kaſſen Communalſparkaſſen 2c Redner hält Ueberweiſung an eine
beſondere Kommiſſion für nöthig

Staatsſekretär v Podbielski Der Vorredner malt zu ſchwarz wenn
er ſchildert welche Unſummen aus dem Kleinverkehr herausgezogen würden
um der Reichsbank zugeführt zu werden Jch bin der Vater dieſes Kindes
Wenn Sie bedenken daß der Geldverkehr bei der Poſt im Jahre 7 bis
8 Milliarden beträgt und daß ſich täglich in den Taſchen der Briefträger
40 bis 50 Millionen Mk herumtreiben ſo ſehen Sie doch welche Unſummen
des Nationalvermögens zinslos liegen Gerade dem ſoll der Chekverkehr
abhelfen ganz abgeſehen davon daß jetzt die Gefahr immerhin beſteht
daß Unterſchlagungen vorkommen oder die Boten Ueberfällen ausgeſetzt
ſind Um ſo große Summen wie Vorredner meint handelt es ſich auch
garnicht beim Chekverkehr Für mich handelt es ſich um eine Veredelung
des Getoverkehrs um einen Verſuch

Abg Gamp frkonſ hält dies Vorgehen der Poſtverwaltung für
taktiſch und praktiſch richtig Wenn Roeſicke befürchte die Poſtverwaltung
könne einmal ohne Weiteres den Zinsfuß ändern ſo glaube er ſelbſt daß
hieran die Poſtverwaltung durch ihre Loyalität gehindert werden würde
Auch die Befürchtungen Roeſickes wegen der Reichsbank theile er nicht
denn die Abführung eines Theils der Checkeinnahmen an die Reichsbank
habe doch nur denſelben Effekt natürlich in beſcheidenen Maße den
die Erhöhung des Bankkapitals bei der letzten Bankgeſetznovelle verfolgt
habe Verſtärkung der Mittel der Bank zum Zweck den Bankzinsfuß
allgemein im Lande herabzuſetzen Und das ſei doch eben nur
etwas Erwünſchtes Der Checkverkehr werde hauptſächlich wohl den Kauf
leuten und Gewerbetreibenden zu Gute kommen der Landwirthſchaft aber
indirekt inſofern als ſie Gelder bequemer zahlen und empfangen könne
Dem Kleinverkehr werde das Checkweſen garnicht zu gute kommen zumal
die Gebühren ſo hohe ſein Nicht einmal das Checkbuch habe man um
ſonſt Es werde daher allerdings zu prüfen ſein ob nicht die Gebühren
anſätze herabgeſetzt werden müſſen Richtig ſei ferner daß der große Um
fang des Giroverkehrs bei der Reichsbank wenn nun noch der Checkverkehr
hinzukomme in ernſten Zeiten ſehr bedenkliche Folgen haben könne Die
Gebühren für den Checkverkehr könnten am beſten ganz wegfallen etwa in
Verbindung mit anderweiter Regulirung des Zinsſatzes

Staatsſekretär von Podbielski Ueber die Gebühren läßt ſich ja
rechten Aber hier liegt ein Verſuch vor und da iſt es beſſer erſt Er
fahrungen zu ſammeln um event ſpäter herabzuſetzen

Abg Singer Soz hält es keinesfalls für den richtigen Weg bei
einem ſolchen neuen Unternehmen die Gebühren ſo hoch zu ſetzen Wolle
der Staatsſekretär die kleinen Leute heranziehen ſo müſſe er gerade den
entgegengeſetzten Weg einſchlagen ganz andere billigere Bedingungen

Staatsſekretär v Podbielski Die öſterreichiſche Poſtverwaltung zahlt
2 aber die Vertreter der Handelskammer die wir befragten ſagten
Wir möchten nicht ſo hoch gehen Herr Singer hat die Mitwirkung des
Reichstags gewünſcht aber hier handelt es ſich eben um eine Sache über
die wir alle noch keine Erfahrungen haben Deshalb wollen wir erſt
einen Verſuch machen Eventuell können wir ja ſchon über s Jahr eine
Vorlage machen

Abg Büſing nl Wir begrüßen dieſen Verſuch mit großer Freudeden Checverteht der großen Maſſe zugängig zu machen Wir ſollten

uns darüber freuen Die Reichspoſt iſt für dieſen Verſuch auch ganz be
ſonders geeignet Die Bedenken Roeſickes kann ich nicht theilen Jch
ſehe hierin keinen erſten Schritt zu Poſtſparkaſſen denn bei dieſen handelt
es ſich um ein unbewegliches hier um ein bewegliches Konto Auch wird
die niedrige Verzinſung niemals im Stande ſein den Kommunalſparkaſſen
den Genoſſenſchaftskaſſen 2c Konkurrenz zu machen Aber ich wünſche
die Reichspoſtverwaltung ſoll dieſe ganze Sache von Anfang an gut
machen Jn Mecklenburg beſtehen bereits 15000 Checkkonten mehr
Konten als in Oeſterreich Und weshalb Weil der Checkverkehr bei
uns auf die einfachſte Art geregelt iſt mit großer Decentraliſation Jn
jedem Dorfe iſt eine Stelle welche Geld annimmt und Checks ausgiebt
Der zweite Grund iſt völlige Gebührenfreiheit der dritte Grund eine kleine
Verzinſung die aber eine wirkliche ſein muß d h mit dem Tage der
Einzahlung beginnt und mit dem Tage der Auszahlung endet Redner
legt dann eingehend die Umſtändlichkeiten der vorliegenden Checkordnung
auseinander ſowie auf ihren fiskaliſchen Charakter Wenn ich heute einem
Gläubiger 3000 Mk nach Roſtock per Check ſende ſo dauert es vier
Tage ehe der Mann das Geld in Roſtock ausgezahlt erhält Da ſende
ich doch lieber per Brief Wenn man Zinſen verſpricht muß man das
Verſprechen auch halten Abex wenn ich am 1 d M Geld einzahle und
am 30 wieder abhole erhalte ich keinen Pfennig Zinſen und habe ſogar
noch Gebühren davon denn die 14 Tage bis Monatsmitte giebt es keine
Zinſen und ebenſowenig für die 14 Tage von Monatsmitte bis zur Ab
holung Das läuft beinahe der Staatsſekretär möge es mir verzeihen
auf eine Täuſchung des Publikums hinaus Die Abſicht hier iſt gut ich
wünſche auch daß der Plan gelingen möge Aber ſo wie er vorliegt
glaube ich das nicht Beifall

Staatsſekretär v Podbielski Was die Verzinſung anlangt ſo ver
fahren alle Sparkaſſen ebenſo um eine Fiskalität handelt es ſich hier
keineswegs

Abg Blell fr Vp führt aus wenn der Poſicheckverkehr Erfolg haben
ſolle ſo müſſe der Beitritt erleichtert und nicht erſchwert werden wie es
in dem vorliegenden Plane geſchehe

Abg Dasbach Ctr will den Weg der Verordnung unter keinen
Umſtänden betreten wiſſen Laſſe ſich der Reichstag darauf ein dann
könne der Staatsſekretär eventuell auch den Zinsfuß erhöhen und dann
hätten wir die Poſtſparkaſſen die der Reichstag ſchon zweimal abgelehnt
habe Der Poſtcheckverkehr dürfe nur in Kraft treten infolge eines vom
Reichstage beſchloſſenen Geſetzes

Abg Rickert fr Vg bemängelt an dem Plane daß er weder ein
fach noch bequem noch billig ſei

Nach einer Erwiderung des Staatsſekretärs erklärt
Abg v Staudy conſ ſeine Partei billige das Ziel der Vorlage

aber auch ſie hätten große Bedenken
Darauf wird die Vorlage gegen die Stimmen der Rechten an die

Budget Kommiſſion verwieſen Es folgt der Poſtetat Bei den Ein
nahmen bemängelt

Abg Dasbach Ctr die Höhe des Zeitungsbeſtellgeldes namentlich
für kleinere Zeitungen

Staatsſekretär v Podbielski lehnt es wie ſchon bei der letzten Poſt
vorlage ab das Eewicht in der Bemeſſung der Zeitungsbeſtellgebühr
hineinzuziehen Die Gebühr würde dadurch zu ſchwankend werden

Abg Müller Sagan fr Vp hält gleich Dasbach eine Berück
ſichtigung des Zeitungsgewichts bei der Beſtellgebühr für geboten

Hierauf werden die Einnahmen bewilligt
Dienstag Fortſetzung

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 17 bis 26 Januar
Aufgeboten

Der Handarbeiter Richard Trinks und Stanislawa Jaſinski Halle a/S
Der Fabrikarbeiter Elias Opfer und Minna Brückner Kaſſel Der

Schloſſer Robert Heyer und Wittwe Friederike Lengrich geb Hitſchke Ad
vokatenſtraße 8 Der Jnſtrumentenmacher Max Bannicke und Anna
Freudenthal Leipzig und Seydlitzſtraße 4 Der Schloſſer Franz Wittſack
und Wittwe Jda Sauer geb Koch Gr Brunnenſtraße 16 Der Kupfer
ſchmied Adolf Jſeler und Frieda Kurth Giebichenſtein und Leitelshain

Eheſchliefzungen
Der Bremſer Karl Bäcker und Wittwe Amalie Hennicke geb Elſte Auguſt

ſtraße 52 Der Handarbeiter Karl May und Agnes Palaſczeck Gr Brunnen
ſtraße 68 und Schleifweg 3 Der Brauer Georg Gall und Emma Bunge
Auguſtſtraße 60 Der Maſchineningenieur Friedrich Hennig und Margarethe
Sturm Zeitz und Trothaerſtraße 4 Der Bahnarbeiter Otto Berger und
Emma Thiele Auguſtſtraße 49

Geboren
Dem Bierfahrer Paul Zorn ein S Paul Walther Eichendorffſtraße 16
Dem Tiſchler Karl Beitke ein S Paul Kurt Eichendorffſtraße 17

Dem Handarbeiter Karl Walther ein S Hermann Willy Reilſtraße 34
Dem Geſchirrführer Joſeph Matyſchick eine T Emilie Luiſe Trothaerſtraße 28

Dem Kaufmann Julius Appel ein S Herbert Burgſtraße 66 Dem
Maſchinenſchloſſer Franz Schwencke ein S Franz Rudolph Albert Hohe
ſtraße 18 Dem Handarbeiter Auguſt Rockmann ein S Hermann Wil
helm Advokatenſtraße 8 Dem Bierfahrer Albert Müller eine T Helene
Marie Gr Brunnenſtraße 20 Dem Sergeanten Hermann Sorger eine
T Klara Margarethe Reilſtraße 12 Dem Handarbeiter Karl Schoch eine
T Friederike Frieda Leopoldſtraße 33 Dem Fabrikarbeiter Otto Köſter
ein S Richard Karl Julius Auguſtſtraße T Dem Handarbeiter Albert
Ebert eine T Luiſe Hedwig Frieda Gr Brunnenſtraße 8 Dem Maurer
Franz Altner eine T Marie Martha Auguſtſtraße 56 Dem Hilfsbremſer
Hermann Witzel eine T Anna Gertrud Wettinerplatz 14 Dem Hand
arbeiter Wilhelm Richter eine T Martha Emma Triftſtraße 45 Dem
Geſchirrführer Wilhelm Schulze eine T Anna Martha Seydlitzſtraße 5
a Keſſelſchmied Hermann Solfrian ein S Friedrich Hermann Stein
traße 5

Geſtorben
Der Königl Steuereinnehmer a D Julius Trogiſch 73 Burgſtraße 25
Wittwe Karoline Böhme geb Schober 75 Seydlitzſtraße 18 Wittwe

du Chriſtel geb Bölitz 61 Reilſtraße 8 Des Hilfsrangirmeiſter
tto Beyer T Anna 9 Trothaerſtraße 25

r

Warktbericht
Dienstag den 30 Januar
1,20 1,40 Mk Aepfel pro Mandel 0,40 1,00 Mk
1,10 1,40 Pflaumenmus p Pfd 0,28 0,30
0,10 0,15 Eing Preißelbeeren Pfd 0,80 a
0,25 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,830
0,40 0,60 Kirſchen p Pfd 0,20 0,250,07 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50 60
0,10 0,25 Hähne pro Stück 2,00 2,50
0,15 0,25 Hühner pro Stück 1,75 2,25

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Zwiebeln pro Liter
Kartoffeln 5 Liter
Blumenkohl pro Stück
Wirſingkohl pro Stück
Weißkohl pro Stück
Rothkohl pro Stück
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Gänſe pro Stück 3,50 6,00
Sellerie pro Stück 0,05 0,10 Enten pro Stück 2,50 3,00
Kohlrabi pro Stück 0,03 0,05 Haſen pro Stück
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Kaninchen pro Stück
Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15 Tauben pro Paar
Birnen pro Mandel 0,50 0,90

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

3,00 3,50 e
0,80 1,00
0,90 t 1,00 D

ti Gicht Gliederreißen Hexenſchuß Hüftjenma ismus weh Seitenſtechen Blaſenleiden Aſthma
chroniſche Hautkrankheiten werden durch Gördel Gicht Thee Ha ve
ronicae europ Thee Ehrenpreis ſicher geheilt Leſen Sie die
Atteſte Tägliche Koſten nur 10 Pfg Packet 1 Mark Jn Halle bei
Max Thümmler Weidenplan Verſand nach auswärts

über Geschäfts und Privat
verh ertheilen prompt u diskret
auf alle Plätze der Welt
Reyrich Greve Interunftfsbureau Halle Gr Ulrichstr 42 I Pernspr 625

Auskünfte
nationales Aus

Fleisch Extract
übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft
und Woblgeschmack die Liebig sohen Extracte
und ist in allen besseren Drogen Delicatessen

und Colonialwaaren Handlungen zu haben

Düben Herrmaunn Halle a SGeneral Depot

Kohlensaure Bäder
Syſtem Keller Patentinhaber Dr Schramm Co

Alleinige Verabreichung für Halle und
Amgebung durch das

Cemtara l
O Grosse Ulrichstrasse 62 G7 uPreise Einzeln 5 Karten 12 Karten
V 25 M 10 Mk 21 MkDas kohlenſaure Bad genS friſchungsbedürftigen warm

empfohlen als vollkommenſter Erſatz der natürlichen Quellen in Kiſſingen
Nauheim Steben Marienbad Franzensbad c Heilerfolge bei Hyſterie
Blutarmuth Herz u Nervenleiden Rheumatismus Gicht Schwächezuſtänden
uſw Wohlthätige Erholung bei geiſtiger Abſpannung u Ueberarbeitung

n

r z

S

e

h



n 2 eereeece t e eeceeeeeeeeeeeeeee he e e e e e e e e e e ehe

Seite 10 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Das oberdayr Sehützenfest

kommt ſelbſtredend nur ins

Sport Méöétel
Siehe Plakatſäulen

Frrrerr rer rer rer rer rer r X

Morgen Mittwoch
Narren Abend

wozu freundlichſt einladet

W Tötze Georgſtr 2
e ererer r

Wintergarten
OSSOS

Donnerstag den 1 Februar 1900

G 5Slite Masſcenball Jest
Tyroler Kirchweih

S Vie 3 beſten Damenmasken erhalten je einen Preis

Stelnbrecher K Jasper Geiſtſtr und Markt Gustav Moritz Hauptpoſt

c

Eintrittskarten à 2 Mk Logen à 20 Mk auch im Vorverkauf bei Herrrn Max Sktoye Riebecdckplatz

r Www J

Masken Koſtüme und Abzeichen an der Garderobe

G ä äöää

Oeffentlicher Vorkrag
für Damen in den Kaisersä len

am Donnersta den 1 Febr Nachm präciſe 4 Uhr
von Frau Leutnant Leese aus Groß Lichterfelde

Chema Rationelle u geſundheitsgemäße Ernährung
in der Familie

D Eintritt frei Wo

e r r r

Apollo Theater
Direktion Fr Wiehle

Montag den 5 Februar 1900Gr kſſto Maskenball

W Drei Musikcorps T
Prachtvolle Dekoration ſämmtlicher Säle

Promenaden Concert Variété Theater

S Ua Roland
in ihren abſolut einzig daſtehenden Feuer und Flammentänzen

Um 12 d Einzung des Prinzen Carneval unter Bethei
ligung ſämmtlicher Masken

Prämiirung der originellsten Masken
Der Eintritt iſt nur in Coſtüm oder in Anzug mit Maskenabzeichen

geſtattet

J VDemashirnng freigeſtelt
2 8 Uhr Herrenkarte Mk 1,50 Vorzugskarte Mk 1,

Damenkarte Mk 0,75 Vorzugskarte Mk 0,50
Zuſchauerkarten zum 2 Rang Mk 0,50 1 Rang Mk 1

ganze Logen 10 Plätze 15 Mk

n

v Dienstax den 6 Vobrunr Abends 7 Uhr
I 5 Philharmonisches CONCERTS

des Winderstein Orchesters aus Leiprig
Solisten

Therese Rothauser Kgl Preuss Hofopernsängerin
aus Berlip

Professor Willy Rehberg aus Genf Klavyier
Karten zu 3 2 1 und 1 Mk in der Musikalienhandlang von

Heinrioh Hothan Gr Steinstr Fervspr 1045

v ääSaalſehlofzbrauerei
Mittwoch den 31 Jannar 1900

Grosses Extra Ooncerub
nom Trompetercorps des Feldartillerie Regiments Nr 75

Anfang Z Uhr Entree 30 PfgF Stadoe

Das oberbayr Schützenfest
kommt ſelbſtredend nur ins

Sport IIGtel
Siehe Plakatfänlen

h

Stadt Theater Halle a J

Direktion M Richards
Dienstag den 30 Januar 1900

186 Vorſt im Paſſep Abonnem 4 Viertel
92 Abonnem Vorſtellung Farbe gelb
Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Zum letzten Male

Die Fledermaus
Operette in 8 Akten von Johann Strauß

Regiſſeur Fritz Berend
Dirigent Kapellmeiſter Matth Pitteroff

Perſonen
Gabriel v Eiſenſtein Rentier G Förſter
Roſalinde ſeine Frau v Lichtenfels
Frank Gefängniß Direktor C Stahlberg
Prinz Orlofsky Ottilie Metzger
Alfred ſein Geſangslehrer Friedr Werner
Dr Falke Notar Theo RavenDr Bund Advokat Alb Aumann
Adele Stubenmädchen Ro
ſalinden s

Ali Bey ein Egypter Otto Stange
Ramuſin Geſandiſchafts
Attachs Paul BergerMurray Amerikaner Hans FelderCarriconi ein Marquis gag tehl

Froſch Gerichtsdiener Fritz Berend
wan Kammerdiener des

Prinugen Emil LübbenJda RheinenReg WolfframmFelicrta Clara StangeSidi z s Clara Lentzſch
Minni W ſefety Eiſerbeckr y BlankenfeldFauſtine

Silvia Laura HeinzeSadine Minna HoyerTante Eulaliag Th Paulmann
Erſter Diener Rob Lohfing
Zweiter Diener Paul Lange

Herren und Damen Masken Diener
Die Handlung ſpielt in einem Badeorte

in der Nähe einer größeren Stadt
Jm 2 Akt Original Ballet Nationali

täten arrangirt von der Balletmeiſterin
Adele StahlbergWieſt getanzt von derſelben
und dem Corps de ballet 4 Spaniſch
b Schottiſch e Ruſſiſch a Böhmiſch
e Ungariſch
Nach dem 1 u 2 Akt längere Paufen

Mittwoch den 31 Januar 1900
Wilhelm Tell

Thalia Theater
Mittwoch den 31 Jannar 1900

Ab ndes Dr Heine Enſemble
Der Edelknabe und die Mullerin
Novität Lotte, Novität

Drama in 1 Akt von Mark
e üergr von Prevoſt

Novitätl Der Kammersänger Novität
Drei Scenen von Frank Wedekind

Dpernglaſer T N Trothe Poſſſtr TT

Mittwoch den 31 J

D woll Solis für Cello

echt

Jägerin und

Herrn Pfautsch Friedrichſtraße zu haben
Herren Masken 1 Mark

31 Januar

Das oberbayr Schützenfest
kommt ſelbſtredend nur ins

Sport HotelSiehe Plakatfäulen

annar Abends Uhr

ConcertflügelKarten zu 2 M u 1 M Heinrich Uothan Gr Steinſtraße

Damen Masken 75 Pf

Nr

im Saale der Loge Zu den fün Thärmen Albrechtſtraße

II Trio Abend S
errenderFritz von Bose Hans Seſt

Programm Klavier Trios von Brahms op 101 Cmoll und Mendelsſohn
midt u Karl Friedrichs

Bläthner

erein Rel i
Mittwoch den 31 Jannar Abends 7 U

in den prächtig geſchmückten Räumen des Nouen Theaters

Großes Maskenball Feff
verbunden mit großem Triumph r Jagd Feſtzug der

Diang
unter effektvollen Aufführungen von Jagd und Walbd Scenerien

GärtnerinQuadrillen und Tänzen begleitet von 2 Jäger Muſikkapellen
Einlaßkarten ſind in den Verkaufsſtellen der Herren Steinbrecher Jasper

MarktGeiſtſtraße Herrn Kitzing Schmeerſtraße Herrn Heinze Gr Steinſtraße un

Zuſchauer 50 Pf

per Vorstand

Care Helgoland

Entree 50 Pfg

Stacſt Iſeater Ieiprig,
Mittwoch den 31 Januar 1900

Neues Theater
Phantasien in Auerbaohs Keller

Altes Theater
Nachmittags

Aschenbröcdel
Abends

Der Zigeunerbaron
Waſhalla Ihoator

Direktion Richard HUnbert
Mittwoch den 31 Januar

Letztes Auftreten
ſäümmtlicher Künſtler
Miß Foy Serpentin und Fantaſietänzerin Ser Fenerzauber Der Blumen

regen Nen Senſationell DieGeorge Osrani Geſellſchaft Pantomimen
Darſteller Der arme Ontel große
Nu Pantomime Die Manello

arnitz Truppe BravourEquilibriſten
auf rollenden Kugeln Brothers Douſek
Gigerl Akrobaten Frères Clémenceau
muſikaliſche Burlesk Komödianten Do
mi ſol do Das Flottwell Quintett
4 Damen 1 Herr Verwandlungs Ge

ſangs und Tanz Geſellſchaft The Hong
kings excentriſche Chineſen Fräulein
HanniLuxg parodiſtiſche Tiroler Sängerin

Herr Philipp Nickel Original Ge
ſangs und Charakter Humoriſt
Beginn s Uhr Ende zegen 11 Uhr

Me
Heute Dienstag

Ehren Ahermsä
der großartigen Luftghmnaſtiker

FPrères Vasilesou
Mittwoch

Ehren Ahend für
leonore und Chev NMormann

Auf dieſes Jnferat Vorzugspreiſeurfürst Sirenen
Mittwoch den 31 d M

Narren Avenck
wozu freundlichſt einladet

N Lnerm

77

ene ſchneidige DamenbedienungEiabileeemen Soldener Nirseh

Soſpjigerſtraſe 3 e Zebrkar r

T Gr MasrenbalIMasken freien Eintritt

2 D Jehondor s Tauz Zirkel
Sonnabend den 8 Februar von 8 Uhr ab

Mas Ken all
im Concerthaus

Karten im Concerthaus Ohne Karte kein Zutritt

Leipzigerſtraße 683

Sohwoitsehi
Sonntag den 4 Februar

Grosser Maskenball
Zur Aufführung gelangt Unter Croaten

und Slavoniern ſowie Ein Dienstag
nach dem Erſten Hierzu ladet freund

lichſt ein A WeileppKesl Kühler brunnen

Oröllwitz
Mittwoch den 31 Jannar ladet zum

Narren Abend
ganz ergebenſt ein Karl Heutze

Kleinkugel
Sonntag den 4 Februar

Maskenuc all,
wozu freundlichſt einladett v E Barth

Die beſte r und Damenmashke erhält fo 1 Fl Champagner
Pionbabn Personal

Unſer

Maskenballfeſt
findet Freitag den 2 Februar in dem
großen Saale der Kaisorsüäle ſtatt

Freunde und Bekannte ſind willkommen
Karten ſind zu haben in den Cigarren

geſchäften der Herren I Stoye Riebed
platz und Bruno Wiesner GroßeUlrichſtraße 51 ſowie bei B Knöehel

Fritz Reuterſtr 7 II
Anfang 7 Uhr

Das Comité
Reſtanrant Zur Eintracht

Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
Hierzu ladet freundlichſt ein

B Zimmer JLangehlr 31
Gasthof z Centralbabnhof

Am Güterbahnhof 3
Mittwoch den 31 d Mts

Schlachtefeſt
wozu freundlichſt einladet

August Streng

e Mötel Wuropa,
Mittagstiſch im Abonnement von 1,25 Zuhk an empfiehlt

r Mats ch er otelDas oberbayr Schiützentfest
kommt ſelbſtredend nur ins

Sport IötelSiehe Plakatſänlen
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